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Poſen, 1. Auguſt. 

Der preußiſche Handelsminiſter hat vor einiger Zeit die 
Berichterſtattung über die Gefahren auf- 
gefordert, die von dem Petroleum⸗Weltmonopol 
drohen. Eines dieſer Gutachten, das des Berliner Aelteſten⸗ 
kollegin ms, liegt jetzt in deſſen Jahresbericht für 1894 vor. 
Das Berliner Aelteſtenkollegium würde heute vielleicht eine 
andere Auffaſſung als die, dem Miniſter gegenüber geäußerte 
bekunden, denn der Petroleumring der Standard Oil Company 
und des Hauſes Rothſchild iſt noch keineswegs geſchloſſen. 
Freilich läßt ſich nicht mehr daran zweifeln, daß es die erſt⸗ 
genannte Geſellſchaft verſtanden hat, die Verſorgung des 
deutſchen Petroleumbedarfs zum ganz überwiegenden Theile in 
ihre Hände zu bekommen, und die bedenklichſte Folge hiervon 
iſt, daß eine große Zahl ſelbſtändiger Händler abhängig von 
jener gewaltigen Wirthſchaftsmacht geworden iſt. Der Jahres⸗ 
bericht weiß kein Mittel vorzuſchlagen, wie etwa der Staat in 
dieſen bedauerlichen Prozeß einzugreifen vermöchte. Wir 
fürchten, daß alle diejenigen, die die Regierung ſo entrüſtet 
wegen ihrer Unthätigkeit zur Rede ſtellen, ebenſo wenig im 
Stande ſind, anzugeben, was nun eigentlich geſchehen ſoll. 
Nicht einmal die ſonſt leichten Herzens empfohlene Verſtaat⸗ 
lichung könnte hier helfen, da wir nicht Herr über das Produkt 
ſelber ſind. 


Wie bereits gemeldet, hat die vertrauliche Konferenz der 
Vertreter deutſcher Innungs verbände und Innungs⸗ 
ausſchüſſe geſtern die Berathung über die auf dem Prinzip der 
Zwangsinnung baſirende Regierungsvorlage beendet. Außer⸗ 
halb der Innung ſollen ſomit nur bleiben diejenigen kleinen 
Handwerker, welche ihr Handwerk allein betreiben, ſowie die 


ihre Zwecke herangebildet hat, bezw. für die unaus gebildeten 
Arbeiter. Auf die Forderung des Befähigungsnachweiſes ver⸗ 
zichtete man — vorläufig; man begnügt ſich für jetzt mit 
der Hoffnung, daß die Regierung doch noch ihren Widerwillen 
gegen den Befähigungsnachweis überwinden werde, wenn die 
auf der Baſis der Zwangs⸗ 
innung erſt eingeführt iſt und „ich bewährt“ hat. Einſt⸗ 
weilen glauben die Innungsfreunde, daß mit Hilfe der Zwangs⸗ 
innung manchem der empfundenen Mißſtände und namentlich 
dem unlauteren Wettbewerb begegnet werden könnte, da ja die 
Zwangsinnung mit Strafmitteln ausgeſtattet ſei. Es iſt der 
Konferenz nun auch die letzte der Vorlagen, die betreffend die 
Handwerkerkammern, unterbreitet worden. Die Vorlage iſt zu⸗ 


mittag getagt hat. Während die Regierung früher beabſichtigte, 
zuerſt mit der Einrichtung der Handwerkerkammern vorzugehen 
und dann erſt der Organfſation des Handwerks in Zwangs⸗ 
innungen näher zu treten, will man jetzt beides gemeinſam 
vornehmen. Man hofft, damit die Vertreter der Innungen 
für die Handwerkerkammern zu gewinnen; dieſe ſind jedoch 
immer noch der Anſicht, daß es beſſer wäre, die Innungsver⸗ 
bände zu erhalten und weiter auszubauen. 


Gegen den Sultan von Marokko zieht ſich ein 
Ungewitter zuſ-mmen, da ihm von allen Seiten Kriegs ſchiffe 
auf den Hals geſchickt werden Deutſchland iſt zunächſt mit 
einem reſpektablen Geſchwader vertreten. Laut telegraphiſcher 
Meldung ſind die deutſchen Schiffe „Stoſch“, „Hagen“ und 
„Kaiſerin Auguſta“ am 26. Juli in Tanger angekommen. 
Die „Marie“ iſt am 26. Juli in Malta eingetroffen und 
wird am 29. Juli die Reiſe nach Tanger fortſetzen. Außer⸗ 
dem iſt der italteniſche Kreuzer „Arahiba“ in Tanger ange⸗ 
kommen, um die ſchwebenden Reklamationen der italieniſchen 
Regierung gegen Marokko zu unterſtützen, beſonders be: 
treffs des Angriffes auf die Bark „Seutulo“, welcher von 
den Riffpiraten im Oktober verübt wurde. Weiters wurde 
aus Toulon gemeldet, daß der franzöſiſche Kreuzer „Cosmao“ 
Befehl erhielt, unverzüglich nach Tanger in See zu gehen. 
ie befinden ſich auch zwei holländiſche Kriegsſchiffe vor 

anger. 


Das Geſetz zur Unterdrückung des Räuberweſens, 
welches die ſerbiſche Skupſchtin a in ihrer letzten 
Sitzung angenommen hat, dürfte einzig in ſeiner Art ſein. 
a lautet 9 

rtikel 1. Als Haiduk iſt Derjenige anzuſehen, der 
den Landesbehörden Age bal, i neden biken oder 15 
chtig im Lande 
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Hundertundzweiter 


Halduken aufhalten. 
Lichten, iſt von der Gemeinde, wo das betreffende Verbrechen be⸗ 


herangezogen wird, jo find die Koften der Erhaltung der Truppen 
vollſtändig von dem betreffenden Kreiſe zu tragen. Art. 6. Die 
Verwendung der Truppen gegen Haiduken kann nur auf Beſchluß 


das Haidukenthum in Serbien von jeher beſtanden habe und 


Anſtedelungen in Gruppen von 


Suferate 
werden angenommen 


in den Städten der Prov — 
bei unſeren Agenturen, 2 u 
den ee 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle aber deren Naum 
der Morgenansgabe 20 Pf., anf ber letzten Seite 


\ ie 
80 Hf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Donnerſtag, 1. Auguſt. Eu ne ee in 55 eben für dle 


agausgabe bis 8 Ayr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 
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Auguſt vollendet ſein werden, ſo daß alsdann auch die großen 
Panzer erſter Klaſſe den Kanal anſtandslos durchfahren können. 
— Die Stempelſteuerfindigkeit des Finanzmi⸗ 
niſters Miquel zeigt ſich auch in einem gegenwärtig ſämmtlichen 
Steuerbehörden zur Beachtung zugeſandten Erlaß. Darnach It 
das mit einem Grundſtück verbundene Apothekenprivk⸗ 
legium als Beſtandtheil des Grundſtücks zu betrachten und iſt 
ſchon deshalb der Verkauf dieſes Privilegiums dem Kufſtempel 
bon einem Prozent unterworfen. Selbſt wenn aber hierüber ein 
Zweifel beſtehen ſollte, würde das Apothekenprivilegium zu der 
Grundgerechtigkeit im Sinne der Tarifſtelle Kaufverträge“ des 
Stempelgeſetzes vom 7. März 1822 geg werden müſſen, da zu 
den Grundgerechtigkeiten im Sinne jener Tarifſtelle alle mit 
einem Grundſtück dauernd verbundenen Gerechtigkeiten ſowie außer⸗ 
dem die Gerechtigkeiten gehören, die ein ſelbſtändiges Daſein 
fbi find der Eintragung auf ein beſonderes Grundbuchblatt 

g find. 

— Nachdem die Fernſprechlinie Kopenhagen⸗ 
Hamburg in den nächſten Tagen vollendet ſein wird, darf 
die Weiterführung der Linie bis Ber lin binnen ganz 
kurzer Zeit erwartet werden. Die Eröffnung ſoll, wie ver⸗ 
lautet, durch ein Geſpräch zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und König Chriſtian erfolgen. 

— Dem konſervativen Politiker, Landrath des Kreiſes Mie 
liiſch Dr. jur. von Heydebrand und der Laſa fit 
die nachgeſuchte Eatlaſſung aus dem Staatsbienſte ertheilt worden. 
— Die Regierung in Schleswig bat wieder einige dä = 
niſche Staatsangehörige, well fte läſtig gefallen 
find, aus dem preußiſchen Staatsgeblet aus gewieſen. 

— Entenjagd und Bismarckehrung. Der 
gegenwärtig in Misdroy weilende Reichstagsabgeordnete Dr. 
Hermes richtete an den dortigen Oberföriter Müller die Bitte, tom 
auf dem von dieſem gepachteten Vietziger See die Ausübung der 
Jagd auf Enten geſtatten zu wollen. Die Antwort des Ober⸗ 
förſters lautete wörtlich: e 

Euer Hochwohlgeboren 
beehre ich mich, auf den gefälligen Antrag vom 23. d. M. ergebenſt 
zu erwidern, daß ich die Erlaubniß zur Entenjagd auf dem Vietziger 
See nicht geſonnen bin zu erthellen. 
Sie haben es mit verſchuldet, daß der Rei chstag dem 


mindeſtens je zehn Häuſern zuſammengezogen und die einſa m 
ſtehenden Gehöfte und Hütten zerſtört werden. 
Die Familien der Haiduken, auf denen der Verdacht der Hehler⸗ 
ſchaft rubt, können bis zum vierten Grade der Ver⸗ 
wandtſchaft in andere Kreiſe übergeitebelt werden. 
Art. 3. Für die Aufgreifung und Ausrottung der Haiduken ſind 
beſondere Gendarmerſe⸗Abtheilungen zu bilden, deren Koſten der 
Bezirk zu tragen hat, in deſſen Bereiche ſich die betreffenden 
Art. 4. Der Schaden, den die Haiduken an⸗ 


gangen wird, dem Beſchädigten zu erſetzen. Art. 5 Falls zur 
Aufgreifung und Ausrottung der Halduken das reguläre Militär 


des Miniſterrathes erfolgen. 

In den Motiven erklärt der Miniſter des Innern, daß 
trotz der wiederholt erlaſſenen ſtrengen Maßnahmen niemals 
ganz ausgerottet werden konnte. In letzter Zeit habe es aber 
beſonders ſtark überhand genommen, namentlich in den ge⸗ 
birgigen Kreiſen von Uſchitza, Rudnik und Waljewo. Der 
vorliegende Geſetzentwurf ziele vornehmlich darauf ab, die 
Haidukenhehler unmöglich zu machen, denn dieſe ſeien es, 
welche die Ausrottung des Räuberweſens am meiſten erſchweren. 
Man kann ſich leicht vorſtellen, welche Willkürlichkeiten und 
Mißgriffe unter dem neuen Geſetze vorkommen können. 


Beruhen die in den letzten Tagen aus San Francisco ein. 
getroffenen Nachrichten nicht auf Uebertreibung, ſo iſt in 
Salvador demnächſt wieder ein Revolutjönchen zu er 
warten. Angeblich hat der im vorigen Jahre aus Salvador 
vertriebene Antonio Ezeta die Abſicht, nach ſeinem Geburts⸗ 
land zurückzukehren und den jetzigen Präſidenten Guiterrez zu 
ſtürzen. Es heißt, daß er 75 Amerikaner angeworben, mehrere 
Schiffe gemiethet und ſich 4 Schnellfeuergeſchütze, 6 Gatling⸗ 
kanonen, 500 Büchſen, 500 Revolver und 300 000 Patronen 


verſchafft habe. Bereits ging ein Aufruf nach Salvador ab, n ü ; bn tulirt t. 
worin die Bewohner des Landes aufgefordert werden, ſich bei er n Dee 43 67 6 En 0 15 pe 81 15 a re 
feiner Ankunft um feine Fahne zu ſammeln und ihn zu unter-|fetnben, in Misdroh ſollen Sie keine kriegen. 


Mit entſprechender Hochachtung 
G. Müller, königlicher Oberförſter. 

Dr. Hermes ſoll ſeit langer Zeit nicht ſo herzlich gelacht haben, 
wie nach Empfang dieſer ſchnurrigen Ablehnung. 

— In der Geſchützgleßerei zu Spandau wer⸗ 
den Blldniſſe des Kaſſers aus Bronze, Kupfer und Meſſing 
gegoſſen, die zum Sedanfeſt allen denjenigen Arbeitern 
ausgehändigt werben follen, welche auf eine 25jährige Beſchäfti⸗ 
gungszeit in der Fabrik zurückblicken. 

— Wie der „Nat. Ztg.“ aus Koburg geſchrieben wird, 
wurde Prinz Ferdinand von Koburg bei feinem dies⸗ 
maligen Aufenthalt in Koburg in beſonderen Schutz genommen, zu 
welchem Behufe die Gendarmerie mehr als früher herangezogen 
wurde. Der Prinz bekundete für dieſe Fürſorge ſeinen Dank 
dadurch, daß er einem Gendarmen das bulgariſche Verdienſtkreuz 
verlieh, anderen anſehnliche Geſchenke überreichen ließ. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 31. Jull. Eine feine Geſellſchaft wurde 
beute, wie die „Frelſ. Ztg.“ berichtet, in einem Prozeß wegen 
Hehlerei dem Berliner Schöffengericht vorgeführt: aus dem 
Zuchthauſe in der Lehrter Straße der Handelsmann Schönſack 
als Angeklagter und der Handelsmann Iſert als Zeuge, aus 
dem Militärgefängniß in Poſen der Soldat vom 46. Infanterte⸗ 
Regiment Albert Grabow und aus dem Strafgefängniß in 
Plötzenſee der Arbeiter Max Grabow, des Vorgenannten 
Bruder, beide gleichfalls als Zeugen. Am 30. April war von 
mehreren Genoſſen der genannten Perſonen ein Schaukaſten des 
Händlers Rothgießer in der Skalitzerſtraße, in dem Ach Uhren und 
Goldwaaren befanden, gewaltſam geöffnet und beraubt worden 
Die zwei Diebe find ergriffen und bereits beſtraft worden. Die 
heute Vorgeführten hatten einen Theil von dem Raube, von dem 
ſie wußten, ais Schweigegeld erhalten und ſind deshalb auch be⸗ 
ſtraft worden; nur Schönſack war wegen der Heblerei der Prozeß 
noch nicht gemacht. Im Termin am Mittwoch lagten lämmtliche 
Zeugen fo günſtig für Schönfad aus, daß der Gerichtshof ihn frel⸗ 
ſprechen mußte. Der gefährlichſte der Zeugen war übrigens Albert 
Grabow. Er hatte ſich ſeiner Zeit heimlich von ſeinem Regiment 
entfernt, in Berlin einen Diebſtahl begangen und fich, als er ertappt 
wurde, Albert Schmidt genannt, eine Angabe, der die Kriminal- 
poltzei zunächſt Glauben beimaß; als er dann doch erkannt wurde 
und verhaftet werden ſollte, machte er gegen den betreffenden Beamten 
einen Mordverſuch. Man transportirte ihn dann nach Bofen, 
wo er von dem Kriegsgericht zu einer Zuchthaus ſtrafe von 
12 Jahren verurtheilt wurde, die er nun exit antreten ſoll. 


Ber miſchtes. N 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 31. ut. Die Eröff⸗ 
nung der königlichen Oper in Krolls umgebautem Theater 
findet Donnerſtag Abend ſtatt. ur Aufführung gelangt Nikolats 
Oper „Die luſtigen Weiber von indſor“. 
Eine neue Einrichtung an den Wagen der 
1 ehr wird ſeit einigen Tagen bemerkt. Vorn am 
atſcherbock ft eine Stange mit einem beweglichen, roth und weiß 
geſtrichenen Signalarm angebracht. Dieſer iſt drehbar und 
fol jedesmal die Richtung angeben, welche die Feuerwehr belm 
Einbiegen in Querſtraßen nehmen wird. Dle entgegenkommenden 
Wagen werden beſonders auf dieſes weithin ſichtbare Zeichen zu 
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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 31. Juli. Mit dem Uebergang des 
preußiſchen Poſtweſens auf den Norddeutſchen Bund und auf 
des Reich hörte die Portofreiheit, die bis dahin die 
von preußiſchen Behörden ausgehenden Poſtſendungen ge⸗ 
noſſen, auf; jede Poſtſendung mußte frankirt und jeder Porto⸗ 
betrag verrechnet werden. Jeder Beamte, der nicht einem 
Kollegium angehörte, mußte vierteljährlich ſeine Portoauslagen 
zufammenftellen und einreichen, worauf jte nach gehöriger Re: 
viſion ihm wieder erſtattet wurden. Das mit dieſem Ver⸗ 
fahren verbundene Schreibweſen war Veranlaſſung, daß vor 
etwa zwei Jahren ein Abkommen mit der Poſtverwaltung getroffen 
wurde, nach welchem die amtliche Korreſpondenz 
der Behörden und Beamten ohne Frankatur befördert wird, 
wenn ein beſtimmter Vermerk angebracht iſt. Der Staat zahlt 
dafür der Reichspoſtverwaltung eine beſtimmte Summe oder, 
wie es in der Amtssprache heißt, ein Averſum. So einfach, 
wie man hieraus entnehmen könnte, läßt ſich aber doch bei 
uns ein derartiges Abkommen nicht durchführen. Alle Augen⸗ 
blicke entſtehen Zweifel, wer dazu berechtigt iſt, ſeine dienſt⸗ 
lichen Poſtſendungen ohne Freimarke abgehen laſſen zu dürfen 
und ſchon mehrmals find erläuternde Anweiſungen ergangen. 
Auch der heutige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wieder eine 
ſolche (bon uns an anderer Stelle wiedergegebene) Anweiſung, 
die indeſſen die beſtehende Unklarheit, die ſie beſeitigen ſoll, 
nicht hebt, weil fte nicht allgemein anordnet, welche Sendungen 
frei befördert werden können, ſondern den Ober⸗ und Re⸗ 
glerungspräſidenten für gewiſſe Fälle die erforderlichen Anord⸗ 
nungen überläßt. Mitglieder von Bezirks ausſchüſ ſen, 
Steuer ⸗Veranlagungs⸗ und Berufungs⸗ 
Kommiſſionen, fowie Beamte, die auf Dienſt⸗ und 
Urlaubsreiſen Dienſtſachen abzuſchicken haben, können 
dagegen in Zukunft, ohne weitere Anordnungen abzuwarten, 
ihre dienſtlichen Poſtſendungen mit „Averſionirungsvermerk“ 
ohne Freimarke abſchicken. 

— Der Präſident des kaiſerlichen Kanalamts, 
Löwe, veröffentlicht in der „Kreuzztg.“ eine Berichtigung, in 
welcher feſtgeſtellt wird, daß das Schlff „Kaiſerin Auguſta“ 
den Kanal bisher überhaupt noch nicht paſſirte, und der 
„Kaiſeradler“ am 15. Juni nicht im Kanale ſelbſt, ſondern 
außerhalb des Kanalprofils im Audorfer See feſtkam. Er⸗ 
gänzend hierzu bemerkt der Ranalamtspräftdent, es ſei ſicher 
darauf zu rechnen, daß auch an den wenigen Stellen, wo der⸗ 
zeit Nachbaggerungen erfolgen, um die ſonſt überall vorhandene 
lanmäßige Tiefe von 9 Metern herzuſtellen, jene bis Ende 
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achten haben, um rechtzeitig ausweichen zu können. Abends wird 
der Signalarm durch Fackellicht beleuchtet. \ 

Taxameterdroſchken 2. Klaſſe find am Dienftag in 
Betrieb geſtellt worden. Den bisher kurſirenden 52 Wagen find 
20 Standplätze zugewieſen worden. 5 

Eine Gaserploſion fand beute früh in dem Laden des 
Hückermeiſters Schöne in der Köpenickerſtraße 117 ſtatt. Der Laden 
wird renovirt und die Malergehilfen hatten am Dienſtag unterhalb 
des Kronleuchters ein Gerüſt aufgeſtellt. wodurch der Leuchter in 
die Höhe gedrückt wurde In Folge deſſen ſtrömte eine Menge 
Gas aus. Als Mittwoch früh die Maler ihre Arbeit beginnen 
wollten, nahmen ſie den Gasgernch wahr, begingen aber die Uns 
vorſichtigkeit, ein Streichholz anzuzünden, um die ſchadhafte Stelle 
aufzuſuchen. In dieſem Moment explodirte das ausgeſtrömte Gas 
Die beiden Maler wurden zur Erde geſchleudert, außerdem erlitten 
ſle Brandwunden an den Händen und im Geſicht, einer von ihnen 
mußte das Krankenhaus Bethanien aufſuchen. Der Luftdruck war 
ein ſo gewaltiger, daß das Schaufenſter und der Glaseinſatz der 

Ladenthür bis auf die andere Straßenſeite geſchleudert wurden; 
ſogar von einem gerade vorüberfahrenden Pferdebahnwagen wurden 
zwei auf dem Hinterper ron ſtehende Herren heruntergeſchleudert, 
doch kamen ſie mit dem bloßen Schrecken davon. 

Der frühere Juwelier Hugo Winndeckkiſt dieſer 
Tage in Potsdam, wo er als Privatmann lebte, geſtorben. Wenn 
der Verſtorbene, jo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, auch nicht den offiziel⸗ 
len Titel eines Hoffuwellers getragen hatte fo übte er doch, nament⸗ 
lich in den ſpäteren Lebensfahren der Kaiſerin Auguſta, die Dienſte 
eines Privatjuwelters der Kalſerin aus. So oft die Juwelen und 
Perlen des Kronſchatzes und des Privatſchmuckes der Kaiſerin in 
ſeine Hand gelegt waren, ſtand ihm das vollſte Vertrauen der 
Raiferin ſowohl als der Treſorbeamten zur Seite. Er kannte jeden 
Stein, jede Perle nach ihrem Gewichte, ihrer Herkunft, ihrem 
Werthe und ihrer hiſtoriſchen Bedeutung. Seine ichwerſte Zeit, 
pflegte er zu erzählen, war die bei der Krönung in Königsberg im 
Jahre 1860. Wenn auch unter dem Damenſchmuck der Krone ein 
großer Reichthum vorhanden war, ſo war diefer doch nicht mehr 
der Mode entſprechend, namentlich ſeit durch die Gemahlin Napo⸗ 
leons III. in den Friſuren eine totale Umwälzung hervorgerufen 
worden war. Der Haarkünſtler der Kaiſerin Eugenſe war 
in Paris ein gewiſſer Leroy, und bi-fer war für die Krö⸗ 
nunosfeierlichkeit und die dieſer folgenden weite nach Kö⸗ 
nige berg und Berlin berufen worden. „Es verletzte mein 


preußiſches Gefühl, pflegte Winndeck zu erzählen, wenn ich ſehen ih 


mußte, wie der Franzoſe einzelne Stücke des Krontreſors, mit 
en ſich einſt unſere Königinnen geſchmückt hatten, und die für 
uns Preußen Rel quien waren, auseinander nahm, zerbrach, um 
ſie ſeinen Zwecken dienſtbar zu machen. Aber das mußte man 
jagen, recht hatte der Franzoſe. Alles, was er machte, hatte Hand 
und Fuß, und Die 1 war niemals ſo ſchön friſirt geweſen, 
ls unter feiner Hand.“ 
5 Zu den Fahrten nach den Schlachtfeldern von 
Metz, Weißenburg 2c. haben ih aus Berlin und Umgegend bisher 
ſo wenig Theilnebmer gefunden, daß die Einlegung von Extra⸗ 
zügen wieder fraglich geworden iſt und ein Komitee, welches vom 
Bezirk des deutſchen Kriegerbundes eingeſetzt war, um ſich mit der 
Angelegenheit zu beschäftigen, ſich bis auf Weiteres wieder auf⸗ 
gelöſt hat. Nicht nur der verhältnißmäßla immer noch hohe Fahr⸗ 
preis von 28 M. mag, wie das „Berl. Tgbl.“ meint, viele Vete⸗ 
ranen abhalten, ſondern hauptſächlich wohl die großen Erinnerungs⸗ 
felern am 4. und 19. Auzuſt, bie vorausſichtlich 7500 bezw. 15 000 
ehemalige Kombattanten in Berlin zuſammenführen werden. 
Umfangreſche Diebſtähle an Bterfäffern, durch 
die viele hiefige Brauereien im Laufe der letzten beiden Jahre um 
26 000 Fäſſer im Werthe von 165 000 M. geſchädigt wurden, ſind 
jetzt durch das Geſtändniß zablreicher Hehler, ſowie durch Haus⸗ 
ſuchungen ſoweit aufgeklärt worden, daß die Unterſuchung ge⸗ 
chloſſen werden konnte. Die Ermittelungen haben ergeben daß 
forte 2030 000 Fäſſer verſchwanden und beſonders die neu 
Gefäße fehlten. Beſonders getroffen wurden zwei 
denen in kurzem Zeitraume allein 3110 Fäſſer 


t Deutſch⸗Wilmersdorf fol mit 


angeſchafften 
größere Brauereien, 
deſtohlen wurden. 

Im Voror 


der „Geſ.“ erinnert, am 28. J 


einem Koſtenaufwande von 300 000 M. eine neue, zweite evange⸗ 
liſche Kirche nach d 
werden. 
gonnen werden. 


en Plänen des Bauraths Spitta aufgeführt 
Schon im nächſten Monat ſoll mit den Arbeiten be⸗ 


Der erſte Kriegsgefangene des Jahres 1870 traf, wie 
ult vor fünfundzwanzig Jahren in 
Graudenz auf der Feſtung ein. Er war ein Beamter der franzö⸗ 


ſiſchen Botſchaft in Berlin, welcher trotz zweimaliger Aufforderung, 
Preußen zu verlaſſen, heimlich in Berlin geblieben und dort erkannt 


worden war. 
Für Aufführung Wagnerſcher Opern in Frankreich 


im letzten Halbjahr wurden den Erben Richard Wagners kürzlich 


als Tantieme 100 000 Frs. ausbezahlt. 

Der bekannte Reeitator Prof. Alexander Stra⸗ 
koſch — er beſuchte bekanntlich im letzten Winter auch Poſen — 
iſt wieder, wie zu Zeiten ſeines Freundes und Gönners 
Laube, für das Hofburgtheater in Wien verpflichtet worden. Er 
nimmt dieſelbe Stellung als Vortragsmeiſter ein wie ehedem, wird 
alſo vornehmlich alle neuen Rollen mit den Künſtlern einſtudiren 
Nebenbet aber wird er Zeit und Muße haben, ſeine Vortrags- 
Tourn sen auch ferner zu veranſtalten, die im Oktober d. J. be⸗ 
ginnen und vornehmlich auf die Provinzen Schleſien, Poſen und 
Pommern ſich erſtrecken ſollen. Auch in Berlin wird Prof Stra⸗ 
koſch in dieſem Herbſt auftreten. 

eber den Bankraub in Münſter, der ſchon kurz ge⸗ 
meldet wurde, wird der „Köln. Ztg.“ aus Münſter, 29. Zult, 
berichtet: Ein Raubanfall, der an Frechheit ſeinesgleichen ſucht, 
wurde, wie bereits kurz durch den Draht gemeldet, heute hier aus⸗ 
geführt. Als der Kaſſenbote der ländlichen Centralkaſſe hierſelbſt 
gegen 10 Uhr das am Domplatz in unmittelbarer Nähe des Re⸗ 
gterungsgebäudes, der Akademie und des Hauptpoſtamts gelegene 
Reichsbankgebäude betrat, um dort 7000 Mark, dle er in einem 
Säckchen in der Hand trug, einzuzahlen, wurde er von einem ihm 
unbekannten Manne, der einen eiſernen Hammer drohend in der 


Auf fein Hilfegeſchrei eilten ſoſort die Beamten der Reichsbank⸗ 
ſtelle herbei, inzwiſchen hatte aber der Räuber durch ein Gäßchen 
und weiter durch den Flur eines Privathauſes ſeinen Weg zum 


Prinzipalmarkt, der Hauptverkehrsſtelle de: Stadt, genommen, von 


wo er unbehelligt er Bahnhof entkam. Hier wechlelte er ia dem 
ſelten benutzten aſchraum die Kleider aus ſeinem Hand⸗ 
koffer, nahm eine Droſchkte und gab dem Kutſcher Wetfung, 
n nach Greven, einem vier Wegeſtunden entfernten Städt⸗ 
chen, zu fahren. Die Poltzei ſtellte die Perſonalten des 
Verbrechers durch eine Brieftaſche feſt, die ihm in dem Waſchraume 
der Bahnſtation entfallen war. Die Papiere lauteten auf den 
Namen des 25jährigen, aus Meppen gebürtigen Bäckers Maly, der 
erſt kürzlich aus dem Zuchthaus entlaſſen war, wo er eine Frei⸗ 
heitsſtrafe wegen Körperverletzung zu verbüßen hatte. Als der 
Gendarm und der Polizeidiener von Greven nach telegraphiſch 
erhaltener Nachricht einen Streifzug gegen 1 Uhr begannen, fiel 
ihnen im Hotel Niemann ein Gaſt auf, der vor einer Taſſe Kaffee 
geſeſſen hatte und beim Anblick der Uniformen in den Garten 
flüchtete. Man verhaftete den Verdächtigen und die inzwiſchen aus 
Münſter eingetroffenen Beamten nahmen den Mann in ſichere 
Obhut. In feinem Beſitz fand man 1000 M. die übrigen 6500 M. 
hatte ex unterwegs vergraben und zeigte nach Zureden die Stelle, 
als man dieſelbe auf dem Rückwege paſſirte. Der überfallene 
Kaſſenbote hat außer dem Schrecken keinen Schaden davongetragen. 

+ Abenteuer der Parlamentskandidaten. Aus London, 
27. Juli, wird berichtet: Alle Welt erzählt ſich von dem Aben⸗ 
teuer des Ryder Haggard, der für die konſervative Partei 
in einem Diſtrikt von Norfolk kandidirte und von feinen politiſchen 
Gegnern in feinem Haus belagert wurde, bis die Polizei ihn 
befreite. Dieſes Abenteuer dürfte dem beliebten Romancier Stoff 
zu einem packenden Roman geben. — Noch ſchlimmer iſt es dem 
konfervativen Mitglied für Hereford, R. Cooke ergangen. Er 
ſollte in den Midlands eine polltiſche Rede alten, und eine Menge 
junger, gutgekleideter Herren drängte ſich um ihn und feine 
Freunde, um ihn zu begrüßen. Sie ſangen patriotiſche Lieder, 
drückten ihm die Hände und umarmten ihn. Als Mr. Cooke mit 
ſeinen Freunden in einem offenen Wagen fortfuhr, gab er ſeinem 


Rechten ſchwang, zu Boden geworfen und des Geldes beraubt. d 


Vergnügen über den herzlichen Empfang dieſer jungen Leute 
und deren konſervative Sympathien beredien Ausdruck. „Hol der 
Teufel die heranwachſende Jugend“, rief da einer ſeiner 
Freunde. „Ste haben mir meine Uhr geſtohlen.“ Als Herr Cooke 
in ſeine Taſche griff, war feine Uhr ebenfalls fort. — Daß John 
Burns von einem begeiſterten Konſervativen „Huſtentablette“ 
geſcholten wurde und daß er ihn dafür durchprügelte, tft bekannt. 
11 ſprach ihn jedoch frei, da John Burns provozict 
orden jet. 

Ariſtokratiſche Ladendiebe. Unter den 4000 Ladendieben 
die im Laufe des erſten Halbjahres 1895 in Paris feſtgeſtellt 
wurden, befanden ſich: eine ruſſiſche Prinzeſſin, eine franzöſiſche 
Gräfin, eine engliſche Herzogin und die Tochter eines regierenden 
Fürſten. Als von Kleptomanſe behaftet, wurden dieſelben nicht 
weiter verfolgt, hinterlegten aber zuſammen für die Armen von 
Paris die reſpektable Summe von 100 000 Fres. 


Die Eſel der Königin. Die Königin von England fährt 
bekanntlich ſtets in einem Wägelchen ſpazieren, welches von einem 
Eſel gezogen wird. Ste beſitzt eine ganze Reihe Eſel. Zu Ihrem 
Reglerungsjubiläum ſchenkten ihr die Londoner Höfer ein Pracht⸗ 
exemplar von einem Langohr, deſſen Annahme die Königin auch 
nicht verweigerte. An einigen von den Thieren hat die greiſe 
Monarchin beſondere Freude. Da iſt „Jacguot“, ein Brauner, mit 
einer weißen Nafe, den die Königin gewöhnlich mit ins Ausland 
nimmt. Einen anderen Prachteſel erſtand Lord Wolſeley für die 
Königin in Kairo. Dieſer fährt meiſtens die königlichen Urenkel 
e ern 

enn ſchon, denn ſchon nter dieſer Spitzmarke ſchreib 
der „Volksztg.“ ein Berichterſtatter: Die „Puppen“ 115 eg 
Kriminalgertcht in Moabit werden jetzt ausgebeſſert. Dort 
ſtellt ein Greis den Eid dar. Der Mann hebt drei Finger 
hoch. Ich als Zeuge machte es ihm nach. Der Richter fu:c mich 
an: „Heben Ste die ganze Hand hoch!“ Ich berief mich auf die 
Figur daußen. „Die ſtammt noch aus der Zeit vor 

er neuen Juſtiz⸗Geſetzgebung,“ erwiderte er. 


Lokales. 
Poſen, 1. Auguſt. 

Im „Reichsanzeiger“ findet ſich heute folgende Vers 
fügung der Minister der Finanzen und des Innern an 
ſämmtliche Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten: 

Die Poſtanſtalten find verichiedentlich davon ausgegangen, daß 
das für Poſtſendungen in preußiſchen Staatsdienſtange⸗ 
legenheiten vereinbarte Portoaverſum ſich nur auf die 
Sendungen von Behörden und einzelnen ſolche vertretenden 
Beamten bezlehe, und daß deshalb beiſpielsweiſe die außerhalb des 
Sitzes der Behörde wohnhaften Mitglieder der Bezirks aus⸗ 

chüſſe, ſowie der Einkommenſteuerveranla⸗ 
gungs⸗ und Berufungskommiſſionen, ferner Weite 
alteder und Beamte von Behörden, welche auf Dienſtreiſen 
oder auch während eines etwaigen Urlaubs Dienſtſachen abzu⸗ 
ſchicken haben, von dem die portofreie Beförderung bedingenden 
Vermerk „frei laut Averſum Nr. 21“ keinen Gebrauch machen 
dürften. Der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat die An⸗ 
wendung des Averſtonirungsvermerks in den vorbezeichnefen Fällen 
nunmehr inſoweit für zuläſſig erklärt, als das betreffende Porto 
feiner Zeit in die Portopauſchſumme eingerechnet iſt, und die Oder⸗ 
poſtdirektionen und Poſtanſtalten dahin verſtändigt, daß jener Ver⸗ 
merk auch von einzelnen Beamten, welche eine Staatsbehörde nicht 
vertreten, ſowte von den auf Dlenſtreiſen oder auf Urlaub befind⸗ 
lichen Beamten angewendet werden könne. ie betreffenden 
Beamten haben jedoch unter dem handſchriftlich herzuſtellenden 
Averſionirungsvermerk ihren Amtscharakter derart zu bezeichnen, 
daß kein Zwelfel entitehen kann, welcher Behörde ſte angehören. 

Des weiteren hat die Reichs⸗Poſtverwaltung ſich mit der einſt⸗ 
weiligen Beibehaltung des Verfahrens einverſtanden erklärt, wonach 
mehrfach auch Perſonen von dem Averſtonirungsvermerk Gebrauch 
machen, welche, ohne Beamten⸗Eigenſchaft zu beſitzen, als Organe 
der Staatsverwaltung fungiren oder von den Behörden mit Aus⸗ 
führung beſtimmter im Staatsintereſſe liegender Geſchäfte 
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Kleines Feuilleton. 


„ Handbuch zum Selbſtunterricht für Einbrecher. Auf 
Anordnung des Kongreſſes der Vereinigten Staaten iſt von der 
Bundesdruckerei kürzlich ein Buch veröffentlicht worden, welches 
den Titel führt: „Bericht der Spezialkommiſſton von Sachver⸗ 
ſtündigen über Mittel zur Verbeſſerung der Sicherheitsgewölbe⸗ 

ocifitäten des Schazamtes“ Dieſes Bach iſt der ſchönſte Leit⸗ 
5 zur Erlernung und Vervollkommung der Kunſt des Er⸗ 
brechens von Kaſſenſchränken und Sccherheitsgewölben, deſſen 
Studium von allen Jüngern dieſer edlen Kunſt jedenfalls mit Luſt 
und Elfer betrieben werden wird, und das umſomehr, als zur 
Erleichterung des Verſtändniſſes der Text mit zahlreichen er⸗ 
läuternden Illuſtrat onen verſehen iſt. Selbſtverſtändlich war es 
nicht der Zweck des Kongreſſes, der Einbrecherzunft ein Handbuch 


ür Selbu unterricht zu liefern, als er die Veröffentlichung des 
Herichles auordnete. Der eigentliche Zweck des Buches iſt in deſſen. 


Titel angegeben, aber das Reſultat wird wahrſcheinlich ein ganz 
anderes ſein. Nach der Abſicht des Kongreſſes ſollte ermittelt 
werden, was ſich zur Verbeſſerung der Sicherheltsgewölbe des 
Schatzamtes thun laſſe. Dazu wurde vor vier Jahren elne Kommiſſtion 
von Fachleuten beſtellt, und dieſe dachte ihre Aufgabe am beſten 
durch Vornahme von Experimenten im Erbrechen und Sprengen 
von Kaſſenſchränken löſen zu können. Demgemäß beſchäftiate ſte 
ſich zwei Jahre lang mit dem Erbrechen „einbruchsſicherer“ Geld 
ſpinden. An ſolchen Spinden jeglicher Fabrikation wurde experi⸗ 
mentirt. Einige wurden mit Pulver, andere mit Nitro⸗Glycerin 
wieder andere mit Dynamit geſprengt. Noch andere wurden mit 
Brecheiſen, Bohrern und ähnlichen Werkzeugen bearbeitet, bis das 
gewünſchte Reſultat erzielt wur, und wieder andere wurden mit 
Taſchenbatterien behandelt und überwunden. Bei dieſen ſämmt⸗ 
lichen Experimenten wurden in allen Stadien derſelben ſorgfältige 
photographiſche Aufnahmen gemacht und der ganze Prozeß für 
den zu erſtattenden Bericht genau beſchrieben. Man ging dann 
daran, das Material ſyſtematiſch zu ordnen, und das Reſultat 
der langen und ſchwierigen Arbeit beſteht darin, daß thatſächlich in 
dem Werle nichts fehlt, was zur Unterwelſung eines Kaſſenſchrank⸗ 
Einbrechers nöthig iſt. Zunächſt ſind die verichtedenen Arten „ein⸗ 
bruchsſicherer“ Geldſchränke genau beſchrieben und deren verwund⸗ 
bare Stellen eingehend behandelt, ſo daß jeder Rikter vom 
Brecheſſen ſich gründlich belehren kann, wie er ſich jeder Art von 
Schrank oder Gewölbe gegenüber zu ber ehmen hat. Dann folgt 
die Aufzählung der verſchiedenen Methoden zur Behandlung des 
Operatlonsgegenſtandes, als da find: Durchbohren und Durch⸗ 
löchern der Wände oder der Thür, um Zugang zu den Schlöſſern 
und Bolzen zu erlangen und dann von innen zu öffnen; Ablöſung 
der Wände, Platte nach Platte, bis das Innere erreicht iſt; 
Pulver-, Nitroglycerin⸗ oder Dynamitſprengung an näher be⸗ 
zeichneten ſchwachen Stellen zum Zweck der Zerſtörung des 
enge und des Oeffnens der Thür oder direkten Einbrechens 
in die Wände und Anweiſung über die beſte Art dieſer Methoden. 
Dann folgt das belehrende Gutachten, daß von den verſchiedenen 
Metloden, RG zu einem Keſſenſchrank oder Sicherheits e wölbe 


Eingang zu verſchaffen, die zuerſt angeführte wegen ihrer ver⸗ 
hältnißmäßigen Geräuſch⸗ und Erſchütterungsloſigkeit die bellebteſte 
jet, falls genügende Zeit für langsame, aber ſtchere Arbeit vor⸗ 
handen iſt. In Bezug auf Geräuſch bei den Operationen wird 
mitgetheilt, daß ſolches durch angemeſſene Verpackung mit Sand 
oder anderem Material ſo gedämpft werden kann, daß die 
Arbeit nicht die geringſte Aufmerkſamkeit erregt. Auch wird auf 


Grund der vorgenommenen Experimente verſichert, daß keine der h 


jetzt im Markt befindlichen und als Standard betrachteten Kaſſen⸗ 
ſchrankarten als abſolut einbruchsſicher angeſehen werden darf. 
Natürlich ſteht zu erwarten, daß das intereſſante Buch abgehen 
wird wie warme Semmeln, und die Mitglieder des amertkaniſchen 
Kongreſſes werden ſich nicht zu wundern brauchen, wenn ihnen, 
wie das in den Vereinigten Staaten Sitte iſt, diesmal beſonders 
zahlreiche Geſuche um Ueberlaſſung eines Exemplars zugehen. 


* Die Ausgrabungen in Bosco Reale. Man ſchreibt der 
„Frkf. Ztg.“ aus Rom vom 27. Jull. Das Intereſſe des Archäo⸗ 
logen richtet ſich ſeit einiger Zelt auf den kleinen Ort Bosco Reale 
dei Pompejt, in welchem bekanntlich jener Silberſchatz gefunden 
wurde, den Baron Rothſchild in Paris aufkaufte und dem Louvre 
ſchenkte, ein Ereigniß, das dem Eigenthümer der Fundſtätte bekannt 
lich noch gerichtliche Weiterungen zuzog, da er entgegen dem Geſetze 
den Fund nach dem Auslande verkaufte oder es wenigſtens unter⸗ 
ließ, der heimiſchen Regierung Anzeige zu erſtatten. Der bekannte 
italieniſche Archäologe Francesco Azzurri begab ſich vor einigen 
Tagen nach Bosco Reale und berichtet über ſeine Beobachtungen 
unter Anderem Folgendes: Bis jetzt haben die Eigenthümer des 
Prisco zwölf Meter tief gegraben und damit einen Theil des im 
Aſchenregen vollſtändig intakt gebliebenen Patrizierhauſes aufgedeckt, 
und zwar zuerſt die Räume für die Sklaven. Ueber die Be⸗ 
ſtimmung dieſer Räume hat der deutſche Archäologe Mau jetzt ein. 
gehende Unterſuchungen angeſtellt. Das ganze Haus war, wie man 
es fand, eingebettet in eine Maſſe von Asche und Bimſtein, welche 
alle innen befindlichen Gegenſtände konſervirte und auch die Formen 
der in ihnen vom Tode überraſchten Menſchen beibehielt. Unter 
einem Portikus von einfachen Pilaſtern, der früher bedeckt war, 
öffnen ſich parallel mit den heutigen Straßen mehrere kleine 
Kammern, in denen Ackergeräthſchaften gefunden wurden, die an 
den Wänden hingen, andere Räume, dle zu Wohnzwecken dienten, 
And roth ausgemalt und mit ſchwarz⸗weißer Moſaik gepflaſtert. An 
den Wänden befanden ſich kleine Gemälde, welche die Finder an 
fich genommen haben. In einem der Räume fand man den 
Abdruck eines Holzſchrankes, deſſen Formen durch einen Gips⸗ 
abguß durch die Direktion des Neapeler Muſeums wieder her⸗ 
geſtellt wurden, wobet man neue Arten von Charnieren kennen 
lernte. In dem anſtoßenden Raume wurden Schüſſeln und Koch⸗ 
geſchirre gefunden. Ein anderer Raum, der als Vorrathskeller 
diente, zeigt noch Gefäße, angefüllt mit Korn und anderen 
Früchten, daneben auch Gefäße zum Aufbewahren von Wein 
und Oel. Außerdem wurden auch die Baderäume aufgedeckt 
mit ihren doppelten Wänden, Leitungen und ſonſtigen Heiz ⸗ 
vorrichtungen, Keſſeln, Bronceeimern u. |. w. 


zu Tage Geförderte beweiſt, wie koſtbar das ganze Haus 
eingerichtet war, und mit großer Spannung ſieht man den weiteren 
Arbeiten entgegen, die unter ſachverſtändiger Leitung ſtatt⸗ 
finden foller. Herr Azzurt beſichttate dann die in dieſen Räumen 
gehobenen Schätze, die Abgüſſe der Eindrücke, welche die Leichen 
ginterlaſſen hatten, und nachdem er ſich den Verlauf der Arbeitem 
hatte ſchildern laſſen konnte er ſich die Vorgänge in dem Patrizier⸗ 
auſe während der Kataſtrophe rekonſtruiren. Er theilt darüber 
folgende Einzelheiten mit: Ein Loch in der Straßenwand, das 
noch exiſtirt zeigt uns, daß ein Sklave. ſich mit einem großen 
Eifen den Rettungsweg nach der Straße hauen wollte, aber die 
Bimſtein⸗ und Aſchenregen füllten die Straße und der Aermſte 
ſank in hockender Stellung zurück, während er mit feinen Händen 
verzweifelnd die Knie umklammert. So zeigt ihn der Glpsabguß. 
Ein anderer Bewohner, ein Koloß mit athletiſchem Gliederbau, fiel 
an der Thüre nieder, durch die er fliehen wollte. Eine Hand ſteckte 
im Munde, wahrſcheinlich wollte er ſich vor den mephitiſchen Dün⸗ 
ſten ſchützen. Ein anderer gut gelungener Gipsguß zeigt eine alte 
Frau, die in der Flucht eine Binde um den Munz gethan zum 
Schutz gegen die Peſtluft, aber unter ſchrecklichen Zuckungen fiel ſie 
rücklings nieder, bedeckt von Steinen und zlühender Aſche. — Nun 
verbreitet ſich Herr Azzurri über die Frage was aus den unſchätz⸗ 
baren Funden werden ſoll, die theils ſchon gemacht find und theils 
noch der Entdeckung harren, und beklagt dabei, daß der Unterrichts⸗ 
miniſter zu wenig Geld beſitze. Von den einzelnen Schätzen, die 
die Eigenthümer jetzt in ihrem Landhauſe aufgeſtapelt haben, er⸗ 
wartet er einen großen Aufſchwung des Kunſtgewerbes; als beſon⸗ 
ders ſchöne Stücke bezeichnet er die Becher und Flaſchen aus 
leichtem, künſtleriſch bearbeitetem Glaſe, dann die Amphoren, Kan⸗ 
delaber, Lampen und die Terrakotten, darunter auch Mllchflaſchen, 
die nach ihrer Bemalung zur künſtlichen Ernährung der Säuglinge 
beſtimmt fein mußten. Auch die Bronzezterrathen an den Thüren 
und Schränken findet er ihrer künſtlichen Form wegen recht bes 
deutend. Zum Schluſſe erhebt er laut die Forderung, daß im 
einigen Italien auch einheitliche Geſetze zum Schutze der Kunſt⸗ 
9 01 1 1 an 15 5 Ae e e 
noch ſeine alten, die ein Eingreifen des Staates zur wiſſenſchift⸗ 
lichen Aufſicht einfach unmöglich machen. 5 dae 


* Dem traſimeniſchen See, einer der berühmteſten un 
den hiſtortſchen Stätten Italiens, einem von Em Schla bt 
feldern, ſteht eine vollkommene Veränderung bevor. Der See, der 
einen jo charakteriſtiſchen Punkt in der umbriſchen Landſchaft bildet, 
jedem unvergeßlich, der von der Höhe einer der alten Etrusker⸗ 
ſtädte Cortina, Chiuſt oder Perugia auf ihn hinabgeſehen, ſoll 
trocken gelegt werden. Nach der „Polit. Korr.“ ſoll das ſchon ſeſt 
Napoleons I. Zeiten erörterte Projekt endlich zur Ausführung ges 
langen. Das Syndikat der Eigenthümer des Sees hat den Broipeft 
dieſer großen Arbeit veröffentlicht, welche noch im Laufe dieſes 
Jahres in Angriff genommen werden fol, Der Umfang des 
Nai welchem ſich drei kleine Inſeln befinden, beträgt dreißtz 


Das bis jetzt! 


Auf das Ergebniß war man diesmal äußerſt geſpannt, da ohne 


und hierauf die Verthellung der zum Theil ſehr prächtigen Gewinne 


t kam. 

* Beſitzwechſel. Der Reſtaurateur Wipf bat ſein Haus⸗ 
0 e 19 durch Vermittelung des Güteragenten 
Rudolph Marquardt für 158 250 M an Dr. v. Lebinskt verkauft. 

n. Ladendiebin. Geſtern Abend gegen 7 Uhr betrat 

e anſtändig gekleidete Dame das Zuckerwaarengeſchäft von 
Förſtemann vor dem Berlinerthor und kaufte für 10 
Pfennige „Pflaſterſteine.. Während die Ladeninbhaberin das 
Verlangte einpackte, ließ die Dame verſchiedene auf dem 
Tiſche ausliegende Gegenſtände in ihrem Schirm ver⸗ 
ſchwinden. Frau F. bemerkte Dies jedoch und ergriff den 

chirm, worauf die betreffende Dame unter Zurücklaſſung 
deſſelben die Flucht ergriff. Die Verfolgung der Dame verlief 
fande e ſoll in einem Hauſe in St. Lazarus ver⸗ 
wunden ſein. 

n, Diebstahl. Geſtern Nachmittag find in der großen Ge⸗ 
werbehalle der Ausſtellung vom Tiſche der Geldſchrankfabrik C 
Ade-Berlin zwei Thürſchloßſicherungen und ein kleines Schloß ge⸗ 
ſtohlen worden. Der Dieb konnte nicht ermittelt werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

V. Frauſtadt, 31. Juli. [Schützenfeſt.] Bei dem dies⸗ 
jährigen Schüßenfeft errang durch Abgabe des beiten Schuſſes der 
Handſchußfabrikant Franke die Königswürde. F. war ſchon zweimal 
Schützenkönig. Nebenkönig wurde der Brauereibeſitzer Otto Schmidt. 


Ausnahme ſehr gut geſchoſſen wurde. Nachmittags 6¼ Uhr fand 
die Dekorirung und Proklamation des Königs und Nebenkönigs 


ſtatt. Morgen Abend 7 Uhr findet die Einführung der neuen 
Würdenträger ſtatt, womit das Schützenfeſt ſein Ende erreicht. 

© Pleſchen, 31. Juli. [Hitzſchlag.] Am Montag rückte 
das 37. Infanterie⸗Regiment aus Krotoschin, welches im Jarotſchiner 
Kreiſe Schießübungen mit ſcharfen Patronen abhält, in Jarotſchin 
ein. In Folge der an dem Tage herrſchenden großen Hitze waren 
mehrere Mannſchaften auf dem Marſche erſchlafft. Ein Mann 
wurde vom Hitzſchlage getroffen und liegt ſchwer krank darnieder. 

Schwerin, 31. Juli. [Perſonalnotiz.] em 
Diſtriktsamts⸗Anwärter Hauptmann Hoffmann hierſelbſt iſt die 
Word Verwaltung des Diſtriktsamts Betſche übertragen 
worden. 

* Gneſen, 30. Jult. [Wegen Soldatenmißhand⸗ 
lungen! in einer großen Anzahl von Fällen ſind, der „Danz. 
Stg.“ zufolge, durch kriegsgerichtliches Urtheil zwei Unteroffiziere 
der zweiten Kompagnie des hier garntfonivenden 49. Infanterie⸗ 
Regiments mit je 2¼ Jahren Feſtung, Degradation und Verſetzung 


in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes beſtraft worden. Der eine C 


der Berurthrilten hatte bereits eine Dienſtzeit von 8 Jahren hinter 
ſich. Die Ueberführung der Beſtraften nach der Jeſtung Spandau 
fand vor einigen Tagen ſtatt. 

* Mogilno, 30. Juli. [Beſitzwechſel.] Das Mühlen- 
gut Podgaj tft in der geſtrigen Zwangsverſteigerung für das Meiſt⸗ 
gebot von 118000 M. in den Beſitz des Oberamtmanns Matthes⸗ 
Jägerndorf übergegangen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Militſch, 31. Juli. [Regimentsjubiläum.] Fürſt 
Schakowski nimmt unerwartet an den Feſtlichkeiten zum Jubiläum 
des Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 1 theil. Er trifft mit dem General⸗Adjutanten 
Graſen Schuwalow mit Extrazug um halb 3 Uhr in Militſch ein. 
An Ehrengeſchenken ſind dem 1. Ulanen⸗Regiment zum 150 jäh⸗ 
rigen Jubſläum bereits zugegangen: eine Geldſpende von 1000 M. 
von den Reſerveoffizleren zum Unterſtützungsfonds der Unteroffi⸗ 
lere, ſowte dem Offizterkorps ein Tafelaufſat; vom General von 
reskow 300 M. für die Nachodſtiftung und außerdem eine Ehren: 
gabe von der Stadt Mllitſch. 
* Stettin, 31. Zul. [Schiffs bau.] Der „Vulcan“ hat 
von dem Norddeutſchen Lioyd den Bau zweier großer Frachtdampfer 
von je 520 Fuß Länge in Auftrag erhalten. 


Welearaphiſche Nachrichten 

Hamburg, 31. Juli. Der auf der Nordlandfahrt befindliche 
Hamburger Schnelldampfſer „Columbia“ erreichte vorgeſtern 
früh 2 Uhr bei ſchönſtem Sonnenſchein Advent⸗Bay im Elsfjord 
auf Spitzbergen, den nördlichſten Punkt der Reiſe. Sämmt⸗ 
liche Paſſagiexe wurden unter unendlichem Jubel mit Flaggen und 
Muftt gelandet. Diejelben ſandten ein Telegramm an den 
deutſchen Kalſer und nahmen einen Frühschoppen am Lande. 
Während der prachtvollen Rückfahrt von Spitzbergen nach Tromſoe, 
wo die „Columbia“ heute Morgen 6 Uhr eintraf, wurde die 
Mitternachtsſonne 5 Grad über dem Horizont beobachtet. 

Freiburg a. U., 31. Juli. In zwei hieſtgen Weinbergen 
find neue Reblausherde entdeckt worden. 

Wien, 31. Juli. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht 
eine Unterredung feines Berichterſtatters in Sof ta mit 
Stoilow, in deren Laufe der bulgariſche Miniſterpräſident 
erklärte, Prinz Ferdinand werde im Laufe des Auguſt 
nach Sofia zurückkehren. 


Wien, 31. Juli. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Er⸗ 
n ennung des ehemaligen Finanzminiſters Dr. v. Plener zum 


N 


Brüffel, 31. Juli. In der Kammerſitzung erklärte 
der Berichterſtatter Woeſte, die Regierung werde das Prinzip des 
ele SUELISER Religionsunterrichts aufrecht 
erhalten 

Konſtantinopel, 31. Jull. Geſtern Vormittag 10 Uhr be- 
gann die Leichenfeier für den verſtorbenen italieniſchen 
Botſchafter Catalan. Die Leiche wurde von Therapia 
nach Buyukdere auf dem Stationsſchiffe „Meſtre“ überführt, das 
von zahlreichen kleinen Schiffen mit den Trauergäſten an Bord be⸗ 
gleitet wurde. Auf dem Landungsplatze erwies eine Kompagnie 
Soldaten mit der Muſik die Ehrenbezeugungen. Der Sultan war 
durch die Generaladjutanten Schakir Paſcha und Ibrahim⸗Paſcha 
vertreten. Außerdem waren auf beſonderen Befehl anweſend 
Turkan⸗Paſcha und der Muſteſchar des Großvezirraths. Auch zahl⸗ 
reiche Staatswürdenträger und die geſammten Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps nahmen an der Feier theil. Die Leiche wurde 
in der Kirche von Buyukdere eingeſegnet und hierauf zu Wagen 
nach Feriköi gebracht. . 

ofia, 31. Juli. Die „Agence balcanſque“ meldet, die te le⸗ 
phoniſche Verbindung zwiſchen Sofia und Ruſtſchuk 
fet fertig geſtellt und werde am 13. Auguſt n. St. für den Gebrauch 
eröffnet werden. Die Verlängerung dieſer Linie nach Bukareſt iſt 
in Ausſicht genommen. Mit Serbien iſt ein Einvernehmen 
betreffs der Einführung eines Poſtauftrags⸗Dienſtes und der Er⸗ 
richtung einer direkten Telegraphenlinie zwiſchen Sofia 
und Belgrad getroffen, welche ebenfalls am 13. Auguſt n. St. 
ins Leben treten fol, Auch die Errichtung einer Telephonlinte 
Sofia⸗Belgrad iſt beſchloſſen; dieſelbe fol jedoch exit zu Beginn 
des nächſten Jahres eröffnet werden. 

Newyork, 31. Juli. Aus Havanna wird gemeldet, daß 
Koff⸗Sanchez mit 353 Mann in Cuba gelandet ſei. 
Derſelbe überbringt den Inſurgenten wiederum 700 000 Patro⸗ 
nen und 500 Pfund Dynamit, ſowie mehrere hundert Gewehre. 

Newyork, 31. Juli. Der General⸗Major Roloff, 
welcher, wie heute gemeldet wurde, mit vier Schoonern auf 
uba landete, war einer der hervorragendſten Führer des 
cubaniſchen Aufſtandes von 1868. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bot. Ztg.“ 
Berlin, 1. Auguſt, Vormittags 
Die Morgenblätter melden: Die Mehrheit der Mit⸗ 

glieder der Handwerker ⸗ Konferenz ſprach fi 
gegen die Eröffnung von Handwerker⸗Kam⸗ 
mern aus. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Stuttgart: In Reutlingen 
iſt der bekannte Pomologe Fritz Gärtner geſtorben. 
as „Kl. Journal“ meldet aus Sofia: Nach Ankunft der 
bulgariſchen Deputation ſollder Metropolit Clement durch 
eine große Demonſtration genöthigt werden, öffentlich mitzutheilen, 
was der Zar von Bulgarien verlangt hat. 


Lemberg, 1. Aug. Der große Arbeiter⸗Aus⸗ 
ſtand in Przemysl wurde heute beendet, nachdem faſt 
alle Bedingungen der Arbeiter angenommen 
worden waren. 

Rom, 1. Aug. Die Kammer nahm das Budget des Mi- 
niſteriums des Innern in geheimer Abſtimmung mit 213 
gegen 23 Stimmen an und berieth ſodann den Geſetzentwurf, be⸗ 


treffend die Errichtung der Bodenkreditbank ohne R 


Beſchluß zu faſſen; darauf vertagte ſich das Haus auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. 

Aix Les Bains, 1. Aug. Der König von Griechen⸗ 
land iſt geſtern Abend hier elngetroffen; am Bahnhof wurde 
derſelbe von den Behörden empfangen und von der Einwohner⸗ 
ſchaft warm begrüßt. 

„Sofia, 1. Aug. Das Mitglied der bulgariſchen Deputation, 
1 der Sobranje, Todorow, iſt nach Karlsbad ab⸗ 
gereiſt. 


Handel und Verkehr. 

* Neuer Hopfen. Aus Nürnberg, 29. Juli, wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben, daß geſtern die erſte Sendung neuen 
Hopfens eingetrorren iſt. Die Sendung ſtammt aus Steiermark 
und fano in Händlerkreiſen allgemeinen Beifall; die Waare iſt 


dung hier eingetroffen; diesmal wurde dort die Ernte ca. 14 Tage 
ſpäter in Angriff genommen, was auch in allen anderen Produk⸗ 
tionsländern der Fall ſein dürfte. 

*Rirxdorf b. Berlin, 30. Zult. [Monats ⸗ Bericht 
von C. u. G. Müller. Aktien ⸗Geſellſchaft.] 
Auch dieſen Monat iſt noch keine Beſſerung der Marktlage einge⸗ 


treten, obgleich Butterpreiſe weſentlich erhöht wurden und Schweine 


in verſchiedenen Provinzen auch knapper geworden ſind. Unter 


geringen Schwankungen trat ſucceſſive ein Rück jang von ca. 1 M. 


per 50 Kilo ein, entſprechend den niedrigen amerlkaniſchen Noti- 
rungen. Da in den letzten Wochen die Schweinezufuhren in 
Amerika bedeutend abgenommen haben, außerdem Butter bei uns 
höher notirt, glauben wir nicht an einen weſentlichen weiteren 
Rückgang der Schmalzpreiſe, beſonders da wir jetzt dicht vor der 
ſtarken Konſumperiode ſtehen. Wir halten es für angebracht, bei 
jetzigem ſehr niedrigen Preisſtande den Bedarf für die nächſten 
Monate zu decken. Heutige Notirungen: Reines SHmelnefchmalz 
hleſiger Raffinerie, Marke Hammer 42¼ M., Marke Spaten 43%, 
Mark, Berliner Bratenſchmalz Ta. Qualitäten 43-46 Mark. — 
Speck: Der Markt iſt in dieſem Monate lebhafter geworden; 
es machte ſich beſſerer Bedarf geltend Sowohl in deutſcher als auch 
amerlkaniſcher Waare, der vermuthlich nun auch anhalten wird. 
Preiſe wenig verändert. Short clear geräuchert und nach enter⸗ 
ſucht 50%, M., Fatbacks (Rückenſpeck) 48 ¼ —59Y, M., Bellies 
(Bäuche) 55 M. 

Eſſen g. d. Ruhr, 31. Sul. Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
bringt eine Erklärungder Firma Krupp, der zu Folge 
dieſelbe in Rheinhauſen bei Duisburg eine Hochofen⸗ 
anlage in beſcheidenem Umfange erbauen will. 
Die Gerüchte von der Anlage eines großen Elfen: und Walzwerkes 
ſeien unbegründet. 

* Hamburg, 29. Juli. [Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
denz: Luſtlos. Kartoffelſtärke. Prima » Waare prompt 
16,75—17,25 M., Lieferung per Aug.⸗Sept. 16,75—17,25 Mark. — 
Kartoffelmehl Primawaare prompt 16,00 —16,50 M., Lieferung 
per Aug.⸗Sept 16,00 —16,50 M., Superior⸗Stärke 17,25—17,75 M. 
Superiormehl 17,25—17,75 M., Dextrin weiß und gelb prompt 
22,75—23,25 M. Capillar⸗Syrup 44 Bs prompt 20,50 21,50 
M. Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,50 — 21,50 M. 
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Meteorologiſche nne zu Poſen 


im Auguſt 18 
Parometerauf) Te 
Datum. Gr.rebuz inmm Wind | Wetter elf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grab 
31. Nachm. 2 767,5 SS ſchwach | wolkig +21,4 
31. Abends 9 756,5 Sd leicht wolkig +183 
1. Morgs. 7 754,9 O leicht bedeckt 9 4 16,1 


Am 31. Juli Wärme⸗ Maximum + 22,2 Cell. 
Am 31. Weärme⸗ Minimum + 12,11 
) Schwacher Regen. 


Fonds und Produkten ⸗Börſenberichte. 


Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 31. Jull. Im heutigen Verkehr machte ſich eine 
Abnahme der Lebhaftigkeit gegen geſtern bemerklich. Die Zuver⸗ 
ſichtlichkeit der Spekulation äußerte ſich 
vielleicht darauf ſchließen läßt, 


1 drücken. Das Geſchäft hielt ſich, wenn wir von etwas regeren 


Breslau, 31. Juli. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,00 3¼ proz. L.⸗Pfanbr. 100 85, 
ſtonſol. Türken 25.5), Türk. Vooſe 139,70, 4 proz. ung. Goldrente 
103,90, Bresl. Diskontobank 117,00, Breslauer Wechslerbank 107,45, 
kreditaktien 250,75 Schleſ. Bankverein 128,25, Donnersmarkhürt! 
139,75 Flöther Maſchtnenban ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 153,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 84,40, 
Oberſchleſ. Fortland⸗Zement 111,90, Schlef. Cement 170,00, Oppeln. 
Cement 119,00, Kramſta 138,50, Schleſ. Zinkaktien 206,00, Laura⸗ 
hütte 137,50, Verein. Oelfabr 87,00, Oeſterreich. Banknoten 168,50, 
Ruſſ. Banknoten ——, Gieſel. Cement 103,00, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,45, Breslauer elektriſche Straßenbahn 192,50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 85,50, Deutſche Kleinbahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 137,75 


Engl. 2¼ proz. Conſols 1078 Preuß. Aproz. Conſols —, 
Ruſſen 


völlig ausgereift, von tadelloſer Farbe und reich an Lupulingehalt. 3600 


Weniger günſtig wird die ſteieriſche Ernte hinſichtlich ihrer Menge 
ausfallen, ndem nur ein Viertel Bau in Ausſicht ſteht. Im Jahre 
1894 war bereits am 16. Juli von dort die erſte neue Hopfenſen⸗ 


er ER Be engen u un 


Schmalz: 


e 
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26,81, Portug. Tabaks⸗Obligation 473,00, 4prozent, Ruſſen 67 60, 
Privatdſskont 1. 1 

Frgukfurt 3. M., 31. Juli. (Effekten⸗ Sozietät.) (Schluß. 
Defizit. Krehſtaltten 338%, Franzoſen —,—, Lombarden 96 ¼, 
Ungar. Goldrents —,—, Gotthardbahn 184,80, Diskonto s Kom⸗ 
mars 220,60, Dreidner Bank 165,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
160,00, Bochumer Gußſtaßl 157,90, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
—.—, Gelſenkirchen 174.40 Harpener Bergwerk 156 70, Hibernia 

162,20, Laurahütte 137,20, Zproz. Portugſeſen 27,40, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,—. Schweizer Centralbahn 146,30 Schweizer 
Nordeſibahn 141,70, Schweizer Union 100,80, Italieniſche Meridio⸗ 
naux 128,00, cweizer Simplonbahn —,—, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 91,30, Itafſeser 88,20, Fdiſon Alten —,—, Caro 
Hegenſchedt „proz. eichzanſeihe ——, Türkenlooſe —.— 
Natlonalbank 142,99, 1860er Loofe —.—, Mainzer —.—, Werra⸗ 
bahn —. Zeit. 

mp 31 Juli. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,30, 
Silberrente 85,45, Oeſterreſch. Goldrente 103,95, Italiener 89.40, 
Kreditaktlen 338,25, Franzoſen 906,50, Vombarben 232,50, 1880er 
Ruſſen 100,35, Deutſche Bau 195,75, Histonto⸗Kaunaugit 220,00, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 159 30, Dresdner Bank 165 00, Natto- 
nalbank für Deutſchland 142,25, Hamburger Kommerzbank 128,00, 
Rüde chen. E. 153,75, Marb.⸗Mlawka 86,50, Oipreaß. Süd⸗ 
bahn 93 75, Canranätte 136,00, Nordd. J.⸗Sp. 128,00, Hamburger 
Wacketfahrt 11425, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141,25, Privatbistont 17,, 
Buenos Ayres 30,55. 

Petersburg, 31. Jull. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,42, Wechſel auf Amſterdam 
(3 Mon.) — —, Wechſel auf Paris 3 Mon.) 36,80, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99%, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 143, Ruſſtſche 
4½ proz. Bodentredit⸗Pfondbriefe 50 Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
— —, Petersburger Diskontobank 794 Petersb. internat. Bank 
675 Warſchauer Kommerz⸗Bank 546, Ruſſiſche Bank für aus: 
wärtigen Handel 518. 

Rio de Janeiro, 30. Juli. Wechſel auf London 10 ½1 

Buenos⸗Ayres, 30 Juli. Goldagio 221%. 


Börſen ⸗Schlußbericht. 


Bremen, 31. Jufl. Raffinirtes 
11 1 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Flau. 
oko 6, r. 8 

Baumwolle. Matt. Uppland midbl. loko 35 Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 34 Pf., Armour ſhield 33½ Pf. 


Cudahy 34 ¼ Pf., Fairbanks 29 Pf. 
Wolle. Umſatz: 182 Ballen. 
Speck. Ruhig Short clear middling loko 31. 
Tabak. Umſatz: 78 Packen Carmen. 

Hamburg, 31. Jult. (Schlußbericht) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 76¼, per September 75¼ per Dezbr. 74¼, per 
März 73 Matt. f 

Hamburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,80, per Auguft 9,82%, per 
Oktober 10,25, per Dezember 10,45. Behauptet. 

Paris, 31. Juli (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Prozent 
loko 27,00. Weißer Zucker ruckig, Nr. 3, per 100 Kilogramm per 
Juli 28,12½, ver Auguft 28,25, per Oktober⸗Januar 29,12 ½, per 
Jan.⸗April 29,75. 

Paris, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen behp., 

per Juli 1895, per Auguft 18,95, per September⸗Dezember 

19,50, Nov.⸗FJebr. 19,80. — Roggen ruhig, per Juli 10,75, per 

November⸗Februar 11,25 — Mehl behauptet, per Juli 42,20, her 

Auguft 42 10, per September ⸗ Dezember 43,60, November⸗ 

Febr. 44,70. Rüböl matt, per Jult 49,50, 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4 


per Aue uſt 49 50, 


Rubeli— 3, 20 M. 


per September⸗Dezember 50,25, per Jan.⸗April 50 50. — Spirktus 
matt, ber Jult 29,50, per Auguſt 29,50. per Septbr.⸗Dezbr. 30,50, 
der Januar⸗Auril 31,50. — Wetter: Bewölkt. 
Havre, 31. Juli (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 5000 Sack, Santos 13 000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 31 Jull. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Jul! —.—, per Sep⸗ 
tember 94,75, per Dezember 93,25, per März 92,50. Behauptet. 
Antiserpen, 31. Juli Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß oe 18 ½ Verkäuferpreis, per Jul — Br., per 
Septbr.⸗Vezember — Br. 
Schmalz per Auguſt 81¾, Margarine —. 
merpen, 31. Sul. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Amsterdam, 31. Juli Vancaztan 39%. 
Amfterdam, 31. Juli Jaha⸗ Kaffee zooh ordinarg 54, 
Amſterdam, 31. Juli. Metreidemarkt. Weizen auf Termine 
Hau, per Nov. 148, do. per März —. — Roggen loko flau, do. auf 
Lermine flau, per Juli —, per Okt. 100, per März 105. — Rüböl 
loco 23°/,, per Herbſt 22¼, per Mat 22% 
Leith, 31. Jull. Getreidemarkt. Markt ſtetig beiruhigem Ge⸗ 
ſchäft und geringer Preisveränderung. 
Sondon, 31. Jult An der Küſte 12 Welzenlabungen angeboten. 
— Wetter: Schön. N 
London, 31. Juli Chili⸗Kupfer 45¼ per 3 Monat 45 ½¾8 
Glasgom, 31. Jult. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Nachm. 4 Uhr 13 Min. Baumwolle. 


warrants 45 ſh. 3 8. 

Vimpervool, 31 Juli. 

Sul 10000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 1500 Ballen. 
etig. 

Wohl amerkkan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 3%. Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗Sepfember 3 do., September⸗Oktober 3*/., do., Ok⸗ 
tober⸗November 35 Käuferprets, Nopember⸗Dezembers %, do, 
Dezember⸗Janugr 3 ½ do., Januar Februar 3¼ Verkäuferprels, 
Februar⸗März 32%, d. do. 

Der Baumwollenmarkt bleibt vom 3. bis 7. Auguſt geſchloſſen. 

Newyork, 30. Juli. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 6 311 003 Doll., gegen 5 380 323 
Doll. in der Vorwoche. 

Mewyork, 30. Juli. Waarenbericht. 

Mork 7, do. in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in NewYork 710 50. in Philadelphia 7.05, do. robes —, 
dp. Pipeline certifik., per Juli 121 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,57, do. Rohe & Brothers 685 — Mais Tendenz: ſtetig, per 
Jull 48 ¼, per Sept. 48 ¼, per Dezbr. —,.—. Wietzen willig, 
— Rother Winterweizen 76, do. Weizen per Jult 75, do 
Weizen ber Auguſt 75, do. Weizen p. Sept. 75 ¼½, bo. Wetzen per 
Dez. 76½. — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16%. do Rio Nr. 7 per Aug. 15,50, do. Rio 
Nr. 7 per Oktob. 15,50. — Mehl, Spring clears 3,25. — Zucker 
2¼. — Kupfer 11,60. i 

Chieago, 30. Jult. Weizen Tendenz: willig, per Juli 
Sept. 71. — Mais Tendenz: ftetin, per Sult 43 ¼. 
ſhort clear nom. Pork per Juli 10,30. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 1. Aug. Wetter: Regneriſch. 
Newyork, 31. Juli. Weizen per Juli —, per Auguſt 73%. 


Berliner Produktenmarkt vom 31. Juli. 
Wind: S. + 13 Gr. Reaum., 762 Mm. — Wetter: Schön.“ 
Die einer Hauſſe entgegenſtehende Haltung Eure pas mußte den 


Weizen behauptet, 


Baumwolle in New⸗ 


70%, 
Speck 


Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 


4 Gulden holl. W. — 4,70 M. 


immer von Neuem auftauchenden Bemühungen Amerklas wlederum 
Einhalt thun, und der Rückgang von 1¼ Cts. für Weizen kam 
daher nicht unerwartet. Unſer Markt ſtand auch heute unter dem 
Druck zahlreicher Realiſatlonen naher Termine, zu denen ſich viele 
Zuſagen aus dem Lande angeſichts der fruchtbaren und günſtigen 
Witterung geſellten, und nur Janglam fanden die bedeutenden Ver ⸗ 
kaufsquanten Unterkommen. Die Reports haben auch heute eine 
u nn en ne 
= etzen feste 1¾ reſp. 1%, M. ger ein, verlor zeitweiſe 
für September 3 M. und ſchließt für dieſen Monat noch 2 N. 
unter geſtern, während hintere Monate nur 1 M. einbüßten. Gek.: 
250 To. Roggen war gleichfalls für nahe Poſten dringend 
offerirt und ſtark geworfen, während ſich hintere Termine beſſer 
hielten und gegen nach inländiſchen Mühlen verkaufte Waare in 
Deckung gefragt war. Gek.: 250 To. Hafer etwas niedriger. 
Gek.: 850 To. Roggenmehl nach flauem Anfang befeittat. 
Rüböl ſtill. Spirktus luſtlos und matt. Gek.: 20 000 Liter. 
Weizen loko 186-149 M. nach Qualttät gefordert, Juli 
142,50 142,25 M. bez., Auguſt 14ʃ,25— 140,50 —141 . bez., 
September 144 25—143 —144—143,75 M. bez., Oktober 145,75 
bes 144,75 —145,75 M. bez., November 147—146 25 —147— 146,75 
M. bez, Dezember 148,25 147,50 148,25 147,75 M. bez. 
„Roggen loko 113—117 M. nach Qualttat gefordert, neuer 
inländiſcher 115 M. ab Bahn bez., Jult 114 M. bez., Auguſt 
114—113,75—114 M. bez. Septbr. 118— 116,75 117,75 M. be 
Oktober 121 121,25 —120,25—121 M. bez., November 123,25 b 
122,50 123 M. bez., Dezember 125,75 —124.25—125 M. bez. 

Mais go 115—122 Mart nach Qualität gefordert, per 
Juli 112,50 M. bez, September 108,75 M. bez. 

„Gerite Into per 1000 Kilogramm 108—156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. ; 

Hafer loko 126 bis 152 M. ger 000 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oft» und weſtpreußlſcher 132 —137 i dez. do. 
Be uckermärkiſcher v. mecklenbürgiſcher 133—138 M. bez. 

0. ſchleſtſcher 133--138 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 140—143 M., ruſſiſcher 130-133 M. 
frei Wagen bezahlt, Jult 134 M. bez., September 125—125,50 
M. bez., Oktober 125 — 124,75 M. bezahlt, Nov. — M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Ktiogz., Futter⸗ 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Blktorſa⸗Erbſen 
150 —180 M. bez. j 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2075—18,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16.50 14.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15 75 bis 
15,00 M. bez., Juli 15,30 M. bez., Auguſt 15,30 —15,20—15,35 
M. bez., September 15,75 —15,65 —15,85 . bez., Oktober 16,15 
bis 16,05—16,25 M. bez., Nov. 16,55 — 16,45 16,65 M. bez. 
RMüböl loko ohne Faß 43,3 N. bez. Juli. Auguſt und 
Septbr 44,1 M. bez., Oktober 44,1 M. bez, Novbr. und Dezbr. 
44,2 M. bez. 

Petroleum lolo 21,0 M. bez., Septbr. 21,2 M. bez. 
Oktober 21,4 M. bez., Novbr. 21,6 M. bez., Dez. 21,9 M bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loke 
ohne Faß — M. bez., Aunverſtenert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37,1—36.9 M. bez., Juli 41,1-41—412 M. bez., 
Auguſt 41.1—41—41,2 M. bez., September 41,3 41,441,241, 
M. bez Oktober 40,3 40,4 40,1 40,3 M. bez., Nopbr. 39,7 bis 
39,6 89,8 M. bez., Dezember 39,6 39,7 M. bez. 

Kartoffelmehl Juli 16,50 4K. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Jult 16 50 M. bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen auf 
142,50 M. per 1000 Kilo., für Mais auf 112,50 M. per 1000 Kilo, 
für Roggen auf 114 M. per 1000 Kilo, ſür Hafer auf 134 M. per 
1000 Kilo, für Spiritus auf 41,10 M. per 10,000 Etr.⸗Proz. (N. Z.) 


. 


4 France, 4 Lira oder { Peseia — 0,80 M. 
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Loospapiere. do. Consol.90| 4 | 99,30 bz MarienbMlawk| 5 423,50 bz Anat. Gold- Ob. 5 | 95,50 bd do.Handelsges.| 7 |459,50 nz Danziger Oel. . 0 93,00 8. 51,50 bzG 
Bad.Pröm.-Antı 4 46,00 nz Ung. C’d-Bent.| 4 05 90 bz Mecklb. Südb..| — Gotthardbahn |4 13,0 C | do.Maklerver. . 6½ 149.60 brd. ö 129,30 bad. 
Bayr. Pr.-Anl. 4 56,25 8. do. Kronen-R.|4 | 99,70 B. Ostpr. Südb..... 4½ [449,75 b: |Sioil.Gid.-P.ov|4 | 87,20 é do. Prod.-Hdbk. . 35,75 bzG. 
risch. 20 T. L. — 409.90 B. do.Gld.-Inv.-A.| 4½ 405 25 6. Sanlbahn .....| 43 1420,30 6. do.do.v.18914 |4 g Börsen-Hdlsver. 0 116,50 . jYynamit Trust... g 
Dees, hem. -A. 3) 42.90 G 40. Tem- Gg. -N. 5 Welmsr-Gers & 403 40 6. ital. Eisb.-Obl.| 3 | 54,75 beGlißrest. Disc.-Bk...| 6½ |147 30 bz 160,50 bc. 


eee. 


ruck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Höftel) in 


Polen. 


